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fekretär Helffe rich ſeine Verſicherung daß jeder Ver

Unternehmungen die durch die Hilfsdienſtpflicht meue
Arbeitskräfte erhalten ſei außerordentlich ſchwierig und

h dung des Az Eſt iſt die Lage der in der weſtlichen
Walachei ſtehenden rumäniſchen Armee durch den Donau

übergang kritiſch geworden Die aus Turn Se
verin vertriebenen rumäniſchen Kräfte
nicht mehr über die Donau flüchten

rumäniſchen Heere die öſtlich von Crajova zurück
gedrängt wurden werden nunmehr nicht nur durch
Falkenhayns Truppen ſondern auch von der Armee
VMackenſen bedroht Auch die rumäniſchen Streitkräfte

zwiſchen Crajova und Rimnik ſind von Norden und
Süden in Gefahr

Viderſtand

gramm aus Saloniki hat die Regierung Venizelos

Bulgarien den Krieg erklärt

mittags Vom Verlaufe der Nacht iſt außer der üblichen

öfen von Dillingen Saargebiet
Kilogramm Exploſivſtoffe abgeworfen die meiſten Ge

v
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Der Uebergang über die hoch angeſchwollene Donau
Der Uferwechſel unter Mitwirkung öſterreichiſch ungariſcher Spezialwaffen planmäßig durchgeführt
Alexandria 50 Kilometer ſüdweſtlich Bukareſt von Mackenſens Truppen erreicht Der Vorſtoß öſtlich

des unteren Alt fortgeſetzt Eine rumäniſche Kavallerie Diviſion geworfen
Amtliche Meldung

W T Grohes Hauptquartier 26 Novbr
Weſtlicher Kriegsichanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Nebel und Regen keine größeren Kampf

handlungen

Forſch durchgeführte Patrouillenunternehmungen
mecklenburgiſcher Grenadiere und Füſiliere und des Jn

fanterie Regiments Bremen nordöſtlich von Arras
brachten aus den engliſchen Gräben 26 Gefangene ein

Nordöſtlich von Beaumont holten Abteilungen des
badiſchen Jnfanterie Regiments 185 vier Offiziere und
157 Engländer ſowie ein Maſchinengewehr aus der feind

lichen Stellung

Heeresgruppe Kronprinz
J Apremont Walde öſtlich von St Mihiel griff

nach ſtarker Feuervorbereitung franzöſiſche Jnfanterie
an ſie wurde abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nahe der Oſtſeeküſte nördlich von Smorgon ſowie an

der Serwetſch und Schtſchara Front nahm das feindliche

Artilleriefener zu

Ruſſiſche Abteilungen die dicht am Meer in Gegend

von Kraſchin und bei Ozierki im Gebiet des oberen Styr
vorgingen wurden zurückgetrieben

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph

Wieder griffen bei Batca Neagra im Gyergho Ge
birge ruſſiſche Kompagnien ohne jeden Erfolg unſere

Stellungen an
Jm Alt Tal iſt Ramnien Valceag genommen Auf

den Höhen nördlich von Courtea de Arges

Rumäne noch hartnäckigen Widerſtand

Jm Gelände öſtlich des unteren Alt hat unter Füh
rung des Generallentnants Grafen v Schmetthow
deutſche Kavallerie eine ſich zum Kampf ſtellende rumä
niſche Kavallerie Diviſion geworfen und iſt in ſiegreichem

Vorwärtsdrängen

Die vom Alt oſtwärts führenden Straßen ſind mit
flüchtenden Fahrzeugkolonnen belegt deren Weg ſich
durch in Brand geſteckte Ortſchaften kennzeichnet

Kräften

leiſtet der

Mit den über die Donan gegangenen
Fühlung aufgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Ein durch Feuer von See unterſtützter Vorſtoß feind

iſt

licher Schützen längs der Küſte gegen den rechten Flügel

der Dobrudſcha Armee fcheiterte

Unter den Augen des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen iſt der Uferwechſel der für die weiteren
Operationen in Weſtrumänien beſtimmten Donau Armee
plangemäß durchgeführt Wir ſtehen vor Alexandriag

Bei Ueberwindung des infolge Tauwetters hoch an
geſchwollenen Stromes durch die Kampftruppen wirkten
in hervorragender Weiſe neben unſeren braven Pionieren

auch Teile des Kaiſerlichen Motor Korps der k u E
Donau Flottille unter dem Kommando des Linienſchiffs

kapitäns Lucich und die öſterreichiſchungariſchen
Pionier Abteilungen des Generalmajors Gaugh mit

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Re 6tüllegung von Betriehen infolge der Hülfsdienftpflicyt

Jn der weiteren Beratung des Hauptausſchuſſes des
Reichstages über die Hilfsdienſtpflicht erneuerte Staats

ſuch das Hilfsdienſtgeſetz oder die militäriſche Reklama
h iion zu einem Lohndrucke auszunutzen nicht nur aufs
entſchiedenſte verurteilt ſondern auch von den Behörden

auf das entſchiedenſte bekämpft werden würde Die
Frage der Gewinnbeſchränkung derjenigen

e Umkllammerung der rumäniſchen Armee

T Budapeſt 26 November Nach einer Mel

können
Die

Die Rumänen leiſten einſtweilen auf

der Linie Rimnik Campolung verzweifelten

Vemizelos erklärt Bulgarien den Krieg

T London 26 November Nach einem Tele

Feindliche Flieger im 6aargeblet
Franuzöſiſcher Heeresbericht vom 25 November nach

Beſchießung nichts zu berichten

Luftdienſt Zwiſchen 11 und l Uhr mittags be
warf eine Gruppe engliſcher Waſſerflugzeuge die Hoch

Es wurden 1000

verwickelt Er ſei nach reiflicher Ueberlegung der An
ſicht daß die Löſung am beſten mit Hilfe der Beſteuerung
gelingen werde Die Frage werde weiter mit der
größten Sorgfalt geprüft und bearbeitet werden es
gehe aber nicht an die Einführung der Hilfsdienſtpfli
mit ihr zu verquicken und hierdurch zu verzögern

Der Staatsſekretär ging dann auf die Schwierigkeiten
ein die ſich in der Praxis bei der Stillegung oder
Zuſammenlegung von Betrieben ergeben
würden Bei größeren Betrieben namentlich in Jn

t ſtellung wohl in den meiſten Fällen durch freie

duſtrien die wie die Textilinduſtrie ihren Arbeiter
beſtand ſchon jetzt nur ſehr unvollkommen ausnutzen
würde ſich mit Hilfe der induſtriellen Opganiſationen
eine Verſtändigung über die Stillegung oder Um

Verein
barung erzielen laſſen Weniger einfach lägen die Ver
hältniſſe bei den mittleren und kleineren Be
trieben hier werde man ſich manchmal fragen müſſen
ob die wenigen Arbeitskräfte die aus einem ſolchen
Kleinbetriebe herausgezogen werden können die Mühe

ſchoſſe trafen ihr Ziel Ein feindliches Flugzeug wurde

auf dem Rückwege abgeſchoſſen

Orientarmee Nebel und Regen hemmten wäh
rend des 24 November die Operationen Die Serben
ſchlugen vier bulgariſche Angriffe in der Gegend von
Gruniſte ab Die italieniſchen Truppen rücken weſt ch
von Monmaſtir vor

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 25 November abends

Ziemlich rege Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien in
der Gegend des Forts Vaux An der übrigen Front
Beſchießung mit Unterbrechungen

Belgiſcher Bericht Es iſt nichts Beſonderes
zu melden

Abtransport von Franzoſen aus dem
beſetzten Gebiet

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt

Jn einigen Zeitungen war von dem Abſchluß einer
neuen Verabredung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
die Rede auf Grund deren demnächſt der Austauſch
von insgeſammt 20000 deutſchen und franzöſiſchen Zivil

Jnternierten über Schaffhauſen Genf und um
gekehrt bevorſtehen ſoll Dieſe Nachricht iſt irrtümlich

Es handelt ſich nicht um einen Austauſch von Zivil
Jnternierten ſondern um den Abtransport von
20 000 Franzoſen namentlich Frauen und Kindern
aus dem beſetzten Frankreich die wegen ihrer
hilfsbedürftigen Lage nicht mehr daſelbſt verbleiben

können

Sicherheit darüber zu bekommen auf welche Weiſe der

Der Untergang der Britannic
W T London 25 November Daily News

melden aus Athen vom 23 d Es iſt nicht möglich

Dampfer Britannie geſunken iſt ſo daß es dahin
geſtellt bleiben muß ob das Schiff durch einen Tor
pedoangriff oder durch eine Minenexploſion
geſunken iſt Ueber die Unterſuchung wird ſtrenges
Stillſchweigen bewahrt Es iſt wahrſcheinlich daß der
Gegenſtand der die Exploſion verurſachte nur die
äußerſte Wand des Schiffes vernichtet hat und nicht wie

ein Torpedo das getan haben würde ganz durch
gedrungen iſt

Der deutſche Flottenangriff guf die engliſche

Küſte

T London 26 November Ueber den Vorſtoß
der deutſchen Seeſtreitkräfte nach der Themſemündung
gibt die engliſche Admiralität bekannt Jn der Nacht vom
23 zum 24 November verſuchten ſechs deutſche Tor
pedobootszerſtörer ſich dem nördlichen Ende der Down

zu nähern Sie wurden jedoch von einem Patrouillen
fahrzeug bemerkt Der Feind gab ſchnell ungefähr zwölf

Salven ab und dampfte ſofort wieder weg Eine Granate
traf ein Dampffiſcherboot aber niemand von der Mann
ſchaft wurde verwundet nur das Fahrzeug etwas beſchä

digt Eine Grangte fiel irgendwo in der Nähe der
Stadt Ramsgate

und die Opfer die mit der Stillegung oder Umſtellung
verbunden ſind lohnen Er habe die feſte Zuverſicht daß
in der praktiſchen Durchführung für alle dieſe jetzt
grundſätzlich äußerſt ſchwierig erſcheinenden Fälle
Löſungen gefunden werden würden die gerecht und
zweckmäßig ſind und daß mit denen ſich alle Beteiligten
abfinden können

Montag vormittag wird die Einzelerörterung der
Paragraphen im Ausſchuß beginnen

Rußlands neuer Auslandsminſſter

Stockholm 25 November Amtlich wird
aus Petersburg mitgeteilt Der bisherige Gehilfe des
Miniſters des Auswärtigen Neratow iſt zum Mi
niſter des Auswärtigen ernannt worden

Neratow iſt am 2 Oktober 1863 geboren Er trat
1883 in die Dienſte des Aſiatiſchen Departements des
Miniſteriums des Aeußeren und wurde 1904 zum wirk
lichen Staatsrat befördert 1910 wurde er zum Gehilfen
des Miniſters des Auswärtigen ernannt Neratow gilt
als beſonderer Kenner in allen Fragen des nahen und
fernen Oſtens Jm Jahre 1913 wurde eine gegen ihn
erhobene Klage wegen Dokumentenfälſchung von den Ge
vichten zurückgewieſen

Botſchafter Gerard

W T Berlin 26 November Die amerikaniſche
Botſchaft teilt mit daß die Gerüchte wonach Botſchafter
Gerard nicht auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückkehren
werde jeglicher Grundlage entbehren und daß er ſich
tatſächlich binnen kurzem nach Berlin be
geben wird

Verſchiebung der Kommunglwahlen

Dem preußiſchen Landtag iſt eine Vorlage der Re
gierung zugegangen durch die Städte Land
gemeinden und Kreiſe Oberamtsbezirke ermäch
tigt werden die regelmäßigen Ergänzungswahlen zu
ihren Vertretungen während der Dauer des Krieges

um je ein Jahr binguszuſchieben
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im Verwaltungsgebiet wenn auch nur von

e he R s et

er e Bauer als Eroberer n4 M We c Wo Vertragsteile z exfüllen ſind Bei Erfüllu uDas Wort vom Landhunger des Ruſſen iſt bei I I We ahlung gilt der Wohnort des Skinneri sten auns faft zum Schlagwort geworden und es lohnt ſich I d S rfüllungsort Bei den auße de bietes Obdaher wohl der Mühe es auf ſeine Berechtigung hin zu J I J e t vorgenommenen Rechtsgeſchäften entſteht die
prüfen und falls es zutrifft eine ausreichende Er pelpflicht jedoch erſt dann wenn die darüber erklärung für dieſe Erſcheinung zu ſuchen Denn wider c W ff n m h n richteten Nrkunden ingdas Gebiet gebracht werden oderſindig faſt erſgrint es u deh der ſie e c n wenn Anſprüche auf Grund der Rechtsgeſchäfte bei Geder über unendliche Gebiete verfügt noch mehr Land I nnnn I i richten des Verwaltungsgebietes geltend gemacht wer
bedürfen ſollte S S den Stempelabgaben die an das Deutſche Reich oderTriebartig ſoll der ruſſiſche Bauer nach Aus e S l e einen Bundesſtaat entrichtet worden ſind werden auf

die auf Grund der Ob Oſt Verordnung zu erhebendendehnung ſeines Beſitzes ſtreben ſo leſen wir es in
vielen unſerer Blätter Nun triebartig iſt es nicht
wohl aber e aus ſeiner hiſtoriſchen
Entwicklung heraus Der Ruſſe hatte bekanntlich re her keinen Eigenbeſitz Nach Auf
hebung des Leibeigenſchaft 1861 wurde den Dorfgemein
ſchaften als ſolchen Land zugeteilt das nunmehr der Ge
ſamtgemeinde gehört und unter die Dorfbewohner auf
eine beſtimmte Reihe von Jahren zur Nutznießung ver
teilt wurde und wird Den einzelnen Bauern ſind dabei
nicht nur gleich große ſondern auch gleichwertige Land
ſtücke zugewieſen Da aber der Boden rund um ein
Dorf herum ſelbſtverſtändlich nicht überall gleichwertig

S

7

Stempelabgaben angerechnet

Das mißhandelte Süditalien
Der Krieg des Vierverbandes wird zum nicht un

erheblichen Teil auf Koſten Jtaliens der italieniſche
Krieg aber auf Koſten des Südens geführt Vergeblich
ergehen ſich die ſüditalieniſchen Blätter in leidenſchaftſchen Anklagen und Warnungen Die Kriegsgewinn
induſtrie des Nordens kümmert ſich nicht um die Not des
land wirtſchaftlichen Südens Nach Mattino muß die
künſtliche Züchtung von Jnduſtrien Jtaliens zu einer
Kataſtrophe führen Wir haben bereits wiederholt ge
ſagt daß das induſtrielle Problem nicht iſoliert betrachtet
werden kann ſondern nur in Verbindung mit dem land
wirtſchaftlichen Problem ganz beſonders des Südens

iſt ſo beſitzt nun der Bauer hier einen Streifen beſten
Ackerbodens dort vielleicht einige Kilometer weit
einen Streifen minderwertigen Landes und ſo fort

l r der Elhllalten den dertſgen er Ziduenzügende Vauer keine rationelle Bodenkultur da die un p j deutſch iſt Wenn der Krieg vorbei iſt wird ſich die der Tand wirtſchaftlichen Erzeugniſſe des Südens aufr 7 in d de Hinter den ſüdafrikaniſchen Kuliſſen Gelegenheit zur Wiedervereinigung hoffentlich er nahm verſchloſſen Bevor dieſer u hre endgültig
B n will es a aug wo erſt h er Jn Bloemfontein hat in der letzten Auguſtwoche die Jnzwiſchen müſſen wir einander duldſam und ehrlich be wird iſt es notwendig feſtzuſtellen in welcher WeiſeReihe den Ja en fie lohnenden n F Meli ſogenannte Provinzialverſammlung von Bothas zu gegnen e und in welchem Umfang der Süden für ſeinen großen
e n r dert 3 jammenſchrumpfender ſüdafrikaniſcher Partei ſtatt Die engliſchen ſüdafrikaniſchen Zeitungen weiſen in Verluſt entſchädigt werden kann Frankreich iſt
ſeinen Rachfelgern u Snute da das Land nach be gefunden Botha trat ſelber als Redner auf und machte großen Buchſtaben auf die Pläne zu einem zweiten Auf unſer Hauptkonkurrent in landwirtſchaftlichen Erzeug

Die Haiserqruft in der Rapuzinerkirche zu Wien

p öch ine erſtaunlich geheimnisvolle Mitteilung Es ſei der j ſtande hin die Botha jetzt enthüllt habe und laſſen es niſſen und England hat für ſeine landwirtſchaftlichen
n e r Wehen W Rniee Ae Weſevohe e Regierung bekannt daß ein Verſuch unternommen werde an Ausfällen auf die Nationaliſten nicht fehlen Jrgend Bedürfniſſe und ſeine Geſchmacksrichtung bequemere Verle
ſchaft auf kein wird verſchieden nach der Ko frahl oder ine weite Rebellion im Lande anzuzetteln Die ganze welche Einzelheiten können auch ſie nicht verzeichnen und vaſſendere Märkte zur Verfügung als die unſrigen
der ad de Familien ver der Arbeitsfahigen Die Heſchichte werde im geeigneten Augenblick öffentlich be Daß plötzlich in dem Kreiſe der zerſchmelzenden ſüdafrika Was aber für den Süden ailt gilt für die italieniſche
Bekämpfung dieſes Krebsſchadens des ruſſiſchen Wirt W werden Dann m ler die on niſchen Beſtrebungen S chen Volkswirtſchaft in ihrer Geſamtheit Nr
ſchuf u2 aufgehen Perſonen zögen jetzt hin und her und bänden die auf eine iedervereinigung mit de otha völlig abe n J Aree andere durch geheime Eide zur Teilnahme an dem neuen lehnenden Nationaliſten hinzielen übergehen ſie mit Staatshilfe für die japanische Auilinfabrikation

4 r g Tu i D Aufſtande Wohl möglich daß denjenigen die da am Stillſchweigen Jn Jndien hat jetzt die japaniſche Regierung demfähigſten und aufgeklärteſten o övfe Rußlands energiſch Werke ſeien derkag utung zu aber die Sache Jn Wahrheit liegen die Dinge ſo daß Botha ſeinen Beiſpiele Englands folgend ein Unternehmen Japan
7 die Hand Wieſe in ive er den e de b bereite ihm großen Kummer Denn während einige Einfluß mehr ſchwinden ſieht bei ſeinen unzufriedenen Dye Manufacturing Co gegründet dem ſie eine ſtäg
zagen in den ine ezutüpten Fran ne Männer die an der früheren Torheit teilgehabt hätten Landsleuten und ſich nun nach allen Seiten zugleich zu liche Geldbeihilfe in Höhe von 8 Prozent für die

Dur führung der Sto vpinKriwoſchein R noch im Gefängnis ſäßen und ihre Begnadigung er empfehlen trachtet Die zweite Verſchwörung dürfte ein nächſten zehn Jahre gewähren will Jn der japaniſchen
reform iſt von weittragendſter Bedeutung für i land hofften beginne die alte Sache von neuem Das müſſe eigenes Bothaſabrikat ſein das ſeine Unentbehrlichket Preſſe findet dieſe Gründung jedoch bisher nicht eben
und wurde r und damit auch politiſche gufhören Das ganze Volk müſſe einſehen daß es doch bei den Unioniſten und allen Aengſtlichen dartun ſoll großen Anklang Man verweiſt und zweifellos mit
Macht um ein vielfaches vermehren nur verführt werde und daß die Drahtzieher die Ver Die Art der Mitteilung zugleich die angebliche Bereit Recht vor allem darauf daß die japaniſchen Erfah

Der zu Gemeindebeſitz hat aber auch noch z ſpäter im Stich ließen Wer immer hinter der willigkeit durch ſeine Perſon einer Verſöhnung der rungen in dieſem Fabrikationszweige nicht ausreichen
andere Erſcheinungen gezeitigt und dieſe gerade ſind Bewegung ſtecke ſolle ſchämen bis in das Herz beiden Burenparteien nicht im Wege ſtehen zu wollen dürften um nach dem Kriege mit der deutſchen Farb
für unſere Unterſuchung von Wichtigkeit Es gibt wie hinein Eine zweite Verſchwörung könne nie und ſoll den Haß der Nationaliſten zeitweilig dämpfen Für ſtoff Jnduftrie in Wettbewerb zu treten Wenn manDir in Rußland keine bäuerlichen nimmer Erfolg haben Sie werde höchſtens geeignet dieſe Art der Auffaſſung ſpricht eine ſpaätere Meldung dabei noch berückſichtigt daß der deutſchen chemiſchen Al
Hofbeſitzer es a en aber auch ſein das ganze Afrikandervolk anzuſchwärzen und ihm vom 8 September Danach erklärte der Bergbau und Induſtrie nicht nur die Erfahrungen ſondern auch eine
keine Knechte Der ruſſiſche Bauer ſieht es als ſein Schaden zu tun Feder ſolle nachdenken und dann müſſe Handelsminiſter Malan in Beantwortung einer An auf viele Jahrzehnte gegründete große Kapitalmacht zur e
unbeſtreitbares Recht an Land zu haben das er ſich ſagen daß mit einem Aufſtande gar nichts er frage Vor zweit Monaten erhielt die Regierung die Verfügung ſteht ſo kann man behaupten daß die deutſche ge
er für ſich und nicht für einen anderen bebaut reicht werden könne Jm letzten Kriege dem großen Nachricht es befänden ſich zwei bekannte Nationaliſten chemiſche Jnduſtrie die Konkurrenz einer japaniſchen
Ein Bauer der nicht fing eigenen Grund und Boden Burenkriege ſeien ſie bis an die Zähne bewaffnet ge unterwegs um Männer zur Teilnahme an einem Farbſtoff Jnduſtrie auch im Oſten nicht gerade zu
bearbeitet iſt dem ruſſiſchen Volksempfinden nach ein weſen und doch ſei ihre Unabhängigkeit verloren ge zweiten Aufſtande einzuſchwören Die beiden wandten fürchten haben wird
Ding der Unmöglichkeit Wohl findet eine Abwan gangen Dürfe es da jemand im Lande geben der zu ſich unter anderen an General Dewet worauf dieſer
derung der ländlichen in die Städte ſtatt ließe daß ſeine Volksgenoſſen heute waffenlos nochmals ſofort eine eidliche Ausſage zu Papier brachte und an Eine StettenheimErinnerung
wohl rekrutiert ſich die Fabrikarbeiterſchaft aus dieſen in ihr Verderben liefen Der Aufſtandsgedanke ſei Botha einſandte Es war bei einem Tanzvergnügen der Bühnenleute W
Kreiſen Aber ſie löſt ſich nicht wie bei uns vom Verrücktheit Die buriſche Zukunft müſſe auf anderel Da General Dewet ſein Leben lang zum Unterſchiede und ihrer Freunde Geſindeball im Kaiſerhof EineLande los ſondern bleibt eng mit dem Dorf verbunden Weiſe e wen werden von anderen nie zur Klaſſe der Verräter gehört hat was luſtige Sache Lang lang iſt s her Eine ſehr bekannte
Es iſt ein ſtändiges Gehen und Kommen ein Arbeiten Am Nachmittage erklärte Botha auf einen Vorſchlag auch ſonſt ſeine Fehler ſein mögen wird er die Botha ſehr pompöſe Heroine war als griechiſche Sklavin er
bald in der Stadt bald auf dem Lande Ja am liebſten hin daß die ſüdafrikaniſche Partei und die Nationa ſpitzel ſchnell erkannt und dann ſchmunzelnd ſeine An ſchienen Sie ſaß im Kreiſe Stettenheim Stinde

nach wie vor ſeiner ländlichen Gemeinde zugezählt ent nur müßte ſie in ihrenvoller Weiſe zuſtandekommen Jch Stempelſteuer in Kraft getreten der auch außerhalb o Dreiviertel nrichtet dorthin ſeine Abgaben bezieht von bert ſeine werde mich einer Wiedervereinigung nicht in den Weg des Gebietes errichtete Urkunden unterliegen ſofern t

Ausweispapiere So bleibt er wurzelecht und ſein ganzes ſtellen So lange der Krieg dauert ſcheint ſie mir un ße innerhalb des Verwaltungsgebietes befindliche Gegen n e r c e
klagte ſie über Erkältung Da meinte Stettenheim

e

trägt der Bauer die Stadtbeſchäftigung auf das Land liſten ſich wieder einigen ſollten Herzog der Führer der klage aufgeſchrieben haben Engels und was ſo dazu gehörte am Sekttiſch Wollte Jnhinaus und treibt ſie im Kebenkeruf ver in den langen Nationaliſten habe erklärt daß die Einigung aur auf durchaus ein Autogramm haben Auf der Speiſekarte O
Wintermonaten als Hausinduſtrie Und die Re eine einzige Weiſe zuſtande kommen könne nämlich K i s Il l i nicht anders Stettenheim ſah ſie an und ſchrieb lächelnd FranzDurres unterſtützt bewußt dieſen r wenn die Mitalieder der ſüd afrikaniſchen Partei zu den r eg allerlet Jm luſterfüllten Saale dort einzudtadt und Land Mit der Ueberſiedlung in die Stadt Nationaliſten übergingen Einmal angenommen Herr Neue Stempelſteuern in Ob Oſt Dreivierteltakt d
wird der Bauer noch nicht Glied der ſtädtiſchen Bevöl Herzog habe recht ich meine er hat unrecht ſo M iſt im V t bi Ob Oſt ei Und Sie dabei o ſchönſte Frau undkerung Er bleibt ſeinem Stande nach Bauer wird würde ich jedenfalls die Wiedervereinigung begrüßen Am 15 d M iſt im Verwaltungsgebiet Ob eine Verzeihen Sie das harte Wort ſie zur

Streben geht dahin wiederum den Beruf ſeiner Väter möglich weil die andere Seite offen pro tände betreffen oder ſofern die beurkundeten Geſchäfte
ausüben zu können aus dem er ſeinem Empfindenon 2 r e CCCCGCCÄ Ö9 e Jch will Jhnen einen guten Rat geben gnädigenach rechtswidrig verdrängt worden iſt Die reißend VD d 2 gran wohteg Sie nach Hauſe ziehen Sie ſich
wachſende ruſſiſche Bevölkerungsziffer hat die Zahl der d n 9 was an und legen Sie ſich ins Bett Ufklandloſen und zur Abwanderung gezwungenen Bauernaber ungeheuer vermehrt Sie alle fordern Land e 7
Aber auch die mit Land bedachten Bauern ſind unzu
C und landhungrig da ihr Anteil nicht mehr zum

nterhalt einer Familie unter den heutigen Verhält

Kriegshumor
Wirkungen des We Ein Amtsgerichtsdiener der bei einem Erſatzbataillon als Feldwebelniſſen ausreicht und ſie zu ſehr ungünſtigen Pachtungen

bei den Rittergutsbeſitzern gezwungen ſind Land mehr
Land eigenes Land das iſt daher das Loſungswort
des ruſſiſchen Bauern das immer ſtärker erſchallt je
mehr die Kriwoſcheinſche Agrarreform an Boden unter
der Bauernſchaft gewinnt und je ſtärker die ruſſi
ſche Bevölkerung wächſt Jſt es da einWunder daß die träge Maſſe der ruſſiſchen Bauern
ſchaft leicht ſich für einen Krieg gewinnen und erwärmen
ließ der ihr Land billiges Land verhieß

Nicht von unſerem aufgeklärten Standpunkte aus
müſſen wir dieſes Streben nach Land beim ruſſiſchen
Bauern zu erklären ſuchen ſondern aus dem Entwick
lungsprozeß der ruſſiſchen Dorfbewohnerſchaft aus
ihrem primitiven Empfinden und Denken heraus Ein
Recht r eigenes Land glaubt der ruſſiſche
Bauer zu haben und dieſes Recht kommt er ſich
holen wenn er es in der Heimat nicht erreichen zu
können meint Das iſt der Schlüſſel zum Verſtändnis
des ruſſiſchen Landhungers

leutnant Rekruten abrichtet kommt auf Urlaub nach
Hauſe Jn glänzender Uniform macht er unter anderem
auch ſeinem alten Oberamtsrichter und Gerichts
vorſtand einen Beſuch Die Unterhaltung der beiden
berührt ſchließlich frühere Verhältniſſe und der Herr
Feldwebelleutnant bemerkt Daß ich ſpäter wieder
Dienerarbeiten verrichte Pulte abſtaube und Waſch
ſchüſſeln entleere das geht nicht mehr das verträgt ſich
mit meinem Offiziersrang nicht

Nein nein Herr Leutnant begütigt der alte Herr
das mache in Zukunft ich Simpliciſſimus

Der ſtellungsloſe König Beim Generalgouverneur
von Warſchau General v Beſeler iſt dieſer Tage fol
gendes Schreiben eingelaufen

Sehr geehrter Herr
Für die Beſetzung des polniſchen Königsthrones

halte ich mich beſtens empfohlen Bin routinierter
König habe ein dickes Fell und große Vorliebe für
polniſche Wirtſchaft ſchwöre auf jede Verfaſſung und
drehe meine Fahne nach dem Wind Gebe eine ab
gelegte Krone und meine Anſprüche auf Oeſterreich
Ungarn mit in Zahlung

Hochachtungsvoll Nikita PrivatierKladderadatſch Bund
Aber ſchwere wärd s doch Herr Oberſcht, ſagten Beten Jn der nur von einzelnen Schüſſen durch dritten Puppchen wärd angegriffen Weiterſagen drohteDas Sturmlied die Leute mit tragikomiſcher Miene Na drum kommt brochenen ſchweren Stille des trübregneriſchen flandri der Oberſt längſt verſöhnt den Umliegenden Aber J gebja die Muſik, verſerte der Oberſt und ging zur nächſten ſchen Wintertages klangen die getragenen mächtigen Kerls das kann ich euch ſagen ſtürmt ihr mir zum ſche

Von Hauptmann Hans Schoenfeld Kompagnie Jnzwiſchen berieten ſie über das zweite Akkorde des frommen Liedes gar wunderlich Drüben Puppchen lumpiger als zum Hohenfriedberger dann ſind s
Ueber den Bahndamm mußte das Regiment weg,Stück das kribblige Sie ſtritten lange und heftig Po beim Franzmann wurden ſie verrückt Erſt trauten ſie wir fertig miteinander Und die Kerls nickten und einge

das war auch dem dümmſten Musketier nachgerade klar pulär ſollte es ſein und zum Mitſingen das war aus ihren Ohren nicht dann ballerten ſie was die Knarren grin ten und
geworden Erſtens gab s ein Höllenfeuer Tag für Tag gemacht geren wollten Aber es machte nichts Das Lied vom Alſo ſpielten ſie Puppchen Es war ein hartes Stück der
in dem die Kompagnien langſam aber ſicher zuſammen Da einigten ſie ſich auf Puppchen du biſt mein Treten und Beten ging eben unter Knallen zu Ende für die Kapelle denn die Schrapnelle pfiffen jetzt ganz Mite
chmolzen und dann was ſollte man in dem verſackten Augenſtern Das gröhlten u ohnehin immerzu wenn s Jetzt fingen ſie aber mit Schrapnellen an Es hagelte toll Es gab ſchon Verwundete Man mußte ganz eng

algrunde dieſes Teufelskanals Rechts und vorwärts am Bahndamm mal einen halben Tag lang nicht ſchoß ziſchte ſpritzte und praſſelte nur ſo über die Gleiſe und angepreßt am ahndamm liegen Und wer da richtig Veni
die Hügelwellen der ſandigen kieferbeſtandenen Kanal und ſie ſchickten gleich eine Seitenpatrouille zur linken und den Damm weg Man mußte die Köpfe ordentlich ein und im Takt blaſen ſoll Der Pauker gar auf dem hera
düne die mußte man haben Dem Franzmann zum rechten Kompagnie die ſollten auch Puppchen wählen ziehen Von links her brüllte der Oberſt Das zweite Rücken am ſteilen Damm und ſchlag ſein Kalbfell Es

Trotz g Und wenn ſie nebenan ſchon was anderes gewählt hatten Stück Los doch Der Befehl ging nach rechts durch ging ganz ſchön und die Leute zeigten ſich den Dicken
Alſo hieß es Morgen nachmittag wird e Puppchen ſchlug durch ur Kapelle Der graue Obermuſikmeiſter hob den Takt und wieherten vor Wonne trotz Bomben und GranatenUeber n Bahndamm duſer koſte es was es wolle hinein Uſſe ſagten ſie s dem Oberſt Puppchen wollten ſie ock Gerade kam eine Gruppe im Hui über die Muſiker Die links und rechts wieherten mit denn unaufhalt R

in den ſumpfigen Buſch zwiſchen Straße und Bahndamm haben und zwar dreimal hintereinander das hielte beſſer helme weg Aber da kämpfte ſich durch all das Getöſe ſames Gelächter ſteckt an Erſt recht in dieſem Kugel
und dann ran an den Kiefernwald zur Kanalhöhe Der Oberſt wichſte ſich den fuchsroten Schnauzer der erſte wuchtige Ton durch Marſchtakt Schlag für regenLaden iſt nicht Bajonett und Kolben tun s beſſer den er fleißig See erhielt So Puppchen alſo Schlag Alles andere als das behende ſchmeichleriſche Und ſie ſchrien mit aus vollem Halſe als es ſoweit

Wär doch gelacht wenn wir ſie nicht kriegten Ein ſeltenes und ſchönes Lied Aber es ſteckt Takt drin Puppchen war Pup jähn duhu bieſt mein Auachähänſchtärn verkeDer Oberſt ein Haudegen wie ihn der liebe Gott für Heine und Fäuſte das un Sollt ihr haben He brüllten ſie von rechts und links als ſie und es zuckte er in u a a r Fer
ſo bald nicht wieder wachſen läßt und ein ausgemachter Und hinterher alſo den Hohenfriedberger und dann weggekriegt hatten daß es ſchon der Hohenfriedberger r ſie e de lig ehe un einze
Stratege dazu wollte ſeinem Regiment ein übriges tun Raus und rauf w z Marſch war he das gibt s ja nicht Puppchen muß die Erſten ie Gleiſe die Nachſten hi ProJn der Frühe des Fünfzehnten lief er im aſchenden Am i e rückte die Kapelle an Die Muſiker ärſcht kommen Beim dritten Stück wärd angegriffen bie r Unertrzglich lan en I
Schrapne lhagel ſeelenruhig am Bahnbamp bei den hatten erhitzte Geſichter denn ſie hatten brav Springen s befohlen Aber die von der Muſik hatten nun einmal re r 17 Mat den eriß r plän
Kompagnien herum Alſo Jungens ich hab euch für und Hinlegen machen müſſen Der Franzmann würgte l den Sturmmarſch des Siebenjährigen Krieges angefan ſie die geliebte Melodie al ceag r b jähn g Eine über
heute nachmittag die Kapelle rausbeſtellt aufblaſen mal wieder mit Granaten im Hintergelände herum gen ſo mußten ſie ihn auch fertig blaſen Nun griff ſie erſt meihein ſießä ub jahn dig n
Euch macht s Spaß und den Pfeifern ſchadet s nichts Die e hielten ihre Jnſtrumente ſorglich an ſich auch nicht ein Musketier an m a dr ym das Rotiwent das Surryi des
wenn ſie die Kugeln auch mal wieder fliegen hören Es gepreßt damit s ja nicht klapperte denn auf der anderen Jetzt kam der Oberſt angeſchnaubt Kirſchrot Der f 33 Federn r v
werden drei Stücke geſpielt Erſt Wir treten ahndammſeite lag der Franzos und lauerte Obermuſikmeiſter ſchrie er Ei weihl dachten die gehölz eg l u u e Hilf e leq ſprBeten Da kann jeder mit dem lieben Gott und ſich Die Musketiere lachten beim Anblick der wohlbekannten Gruppen jeht gibt s ne Oelung Dem Alten welle zur Kanalbüne Mit Pupp Wir e t in ſpa
abmachen was etwa noch in Ordnung zu bringen iſt ſten Geſtalten und Geſichter der Holzbläſer Becken iſt futſch Jndem ging s auch ten den Oberſt mit ſeinem Hohenfriedberger aus

z i oDann kommt ein luſtiges Stück Das könnt ihr euch ſchläger des Lyraträgers der Tubamänner nen n e Deueiß dar Dach das der Oberſt lachte mit Hatte auch gut lachen So ſchlecht ſone
S und des dicken Paukers Der mußte am meiſten her 2war s dem Franzmann noch ſelten ergangen ſteralen Wahl gen ſo n teibeilges Bing des ballen aber der hatte auch das diaſte dell bie See e ſtoll macht daß ihr nicht mehr bis ſggy gug erſt rückten die Muſter mit der Wahrheit aust

Muſik in die Beine macht Da wird einem gleich ganz Nun verquartierten die Kompagnien erſt ihre Kapelle Drei zu en i e be heraus Das haben wir uns doch gleich gedacht daßanders zumute Ueberlegt s euch nur in aller Ruhe am Bahndamm Schön in der Mitte der Sturmkolonne, Der alte Muſikmeiſter ſtammelte und murmelte aber er Hohenfriedberger für unſere Leute nicht ſo zog wie Ef
id holen damit ja keine Note verloren ginge den Musketieren ſchien er mache eher ein pfiffiges Ge uppchen Das kennen ſe das mögen ſe und da gehenJ re a Kern dritten ver V Srhenfriedber er 5 durfte man ſich nicht machen dann langten die ſicht als ein niedergedonnertes der Oberſt r rn Vorher der Hohenfriedberger denn wurde

Marſch Das iſt nun der große Schlager r Aue drtpnelle ie auf den Gleiſen barſten ſchon Denn in drei Geiers Namen, ſchimpfte ger erſt Se Sache richtig Das ga S den rechten Mumm
Schlachtentrumpf wißt ihr der ſchon vor hundertfünfzig auf den Kopf Es mußte alles im Knien oder Liegen wird Puppchen als drittes und letztes vie Hſadenl Und ich hab zu jedem Takt eingsſchlagen r wir
S gezogen hat wo dem alten Fritz ſeine Preußen abgemacht Fre 5 r e vielen und bingrg non er e r r er Befſeh dw der Pauker Vorgeſchrieben hat s der e ni

ie Höhe hi ornblaſen u aukeſchlagen t z egszei rmee
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